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Dringlichkeitsantrag

des NEOS Landtagsklub (Erstantragstellerin LA Susanna Riedlsperger)
betreffend: Einfrieren Parteienförderung

Der Landtag wolle beschließen
"Die Tiroler Landesregierung wird aufgefordert dem Vorbild des Bundes zu folgen und dem Tiroler Landtag einen Gesetzesänderungsvorschlag zur Beratung und Beschlussfassung vorzulegen, um die Valorisierung (Erhöhung) der Parteienförderung zumindest für das Jahr 2027 auszusetzen."

Zuweisungsvorschlag:
Finanzausschuss

Begründung:
In keinem anderen europäischen Land sind die öffentlichen Mittel, die politischen Parteien zur Verfügung stehen, so hoch wie in Österreich. Auch Tirol bildet dabei keine Ausnahme. Die Parteienförderung dient der Sicherstellung der demokratischen Willensbildung und soll politischen Parteien die Erfüllung ihrer verfassungsmäßigen Aufgaben ermöglichen. Gleichzeitig ist sie jedoch aus öffentlichen Mitteln zu finanzieren und daher stets unter dem Gesichtspunkt eines sparsamen, wirtschaftlichen und zweckmäßigen Umgangs mit Steuergeldern zu betrachten.
Angesichts der aktuellen budgetären Herausforderungen auf Landesebene sowie der steigenden Ausgaben in zahlreichen zentralen Bereichen wie Gesundheit, Pflege, Bildung, Kinderbetreuung und Infrastruktur erscheint es durchaus angebracht, dem Vorbild des Bundes zu folgen und die Valorisierung der Parteienförderung zumindest für das Jahr 2027 auszusetzen. Parteien stehen in besonderer Verantwortung, mit öffentlichen Geldern sorgfältig umzugehen und gegenüber der Bevölkerung Maß zu halten. In Zeiten, in denen viele Menschen mit steigenden Lebenshaltungskosten, Wohnkosten und wirtschaftlichen Unsicherheiten konfrontiert sind, würde eine Erhöhung der Parteienförderung nur schwer nachvollziehbar sein und könnte das Vertrauen in die politischen Institutionen beeinträchtigen.
Der Vorschlag, für zumindest das Jahr 2027 auf eine Erhöhung der Parteienfinanzierung zu verzichten, beeinträchtigt keinesfalls die einer Demokratie immanenten Mitwirkung durch Parteien. Festzuhalten ist, dass durch den Antrag die zweckgebundenen Mittel für die Klubförderung hier keine Änderung erfahren, um die parlamentarische Arbeit der Klubs nicht zu beschneiden.
Die Dringlichkeit ergibt sich aus der Tatsache, dass auf Grund des Spardrucks auf allen Ebenen auch die Politik ehestmöglich ihren Beitrag leisten muss.
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